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Berlin N. 39, Nordufer-Föhrerstr. 
den 10ten Juli 1901 

Hochgeehrter Herr Kollege! [vermutlich Paul Frosch] 

Ihre Mitteilungen lauten im Ganzen genommen eigentlich wenig erfreulich. Ich hatte 
gehofft noch vor meiner Reise nach London entscheidende Resultate erhalten zu können; 
aber das scheint mir jetzt schon ziemlich aussichtslos zu sein. Auf jeden Fall werde ich 
mich in meinem dortigen Vortrage möglichst vorsichtig und zurückhaltend ausdrücken. 
Wenn bis jetzt in Pola noch keine frischen Fälle vorkommen, dann hat das Ausbleiben von 
frischen Fällen auf Brioni vorläufig auch nichts zu bedeuten. Um so trauriger ist es, daß 
nach Ihrer Meldung in Stignano bereits ein früherer frischer Fall vorgekommen ist. Auch 
unter den von Ihnen geschickten Präparaten sind auffallend viele positive Befunde, 
merkwürdigerweise fast ausschließlich Tertiana. Ich füge Ihnen hier die bis jetzt gemachten 
Befunde bei. Die Präparate von Stignano sind sämmtlich durchuntersucht. Von Fasana 
sind erst 19 fertig; über die anderen schreibe ich Ihnen, sobald ich von Geh. R. Dönitz das 
Resultat erfahren habe. Er meint, daß die Untersuchung übermorgen beendet sein würde. 
Wie steht es denn mit den Anopheles auf Brioni? Haben sie abgenommen, nachdem der 
Teich von Larven befreit ist? 
Was machen die Kranken, welche von Ihnen subkutan behandelt werden? 
Ich werde am 20ten Juli früh nach London abreisen und hoffe bis dahin von Ihnen noch 
wiederholt Nachricht zu erhalten. Der Vortrag über Malaria soll am 26ten Juli stattfinden. 
Ich könnte also noch eventuelle Nachrichten, welche mich in London am 25ten Juli 
erreichen, verwerthen. Auf alle Fälle werde ich Ihnen später noch meine Adresse für 
London mittheilen. 
Im Institute rumoren immer noch die Handwerker zu höchst ungemütlicher Weise um die 
elektrische Leitung zu legen. 
An der Typhusdiagnose wird fleißig gearbeitet - v. Drigalski und Conradi scheinen am 
weitesten zu sein. Wassermann hat anscheinend ein gutes Anreicherungsverfahren. Ich 
gehe mit der Absicht um, nach meiner Rückkehr aus England, also gegen Mitte August, 
einmal einen Versuch in der Praxis zu machen. 
In Bezug auf Bludau wird sich kaum etwas thun lassen, um seinen Wünschen 
nachkommen zu können. Es kommt dabei schließlich doch alles wieder auf die Geldfrage 
hinaus. Wer soll die Kosten für die Abkommandirung tragen? Die Kolonial-Abtheilung wird 
in Geldfragen immer schwieriger; ich glaube nicht, daß sie sich darauf einlassen wird. 
Was Sie mir über Pola beschafft haben, wird für meine Zwecke ausreichend sein. Besten 
Dank dafür. Ich schicke später alles an Dr. Schivazzi zurück. 

Mit besten Grüßen 
Koch 
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